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Kommunaler Winterdienst
Der langjährige Leiter des Kemptener Bauhofs hat ein Handbuch 
Kommunaler Winterdienst herausgegeben. In diesem sind alle
winterdienstrelevanten Themen von namhaften Referenten – alles 
Praktiker – behandelt: 
Streudatenerfassung, Streustoffeinsparung, Strafanzeigen gegen 
Bauhofleiter, Nachweise im Winterdienst, Organisation

Das Buch kann beim Autor bezogen werden unter 
Helmuth.Huettl@gmx.de oder Fax 0831/97912 
Es hat 254 Seiten  - Preis 36,90 Euro 
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

Altbewährt und ganz neu findet vom 09. bis 11.10.2017 ein Seminar 
zum Thema Kommunaler Winterdienst in Kempten statt.
Alle winterdienstrelevanten Themen werden von namhaften 
Referenten vorgetragen und diskutiert: Organisation, Haftung, Streu-
stoffeinsparung, Anzeigen gegen Bauhofleiter, Rechtsprechung.

Kontakt für weitere Informationen bzw. Anmeldungen zu Seminaren:

Helmut Hüttl ▪ Mariaberger Straße 72 ▪ 87439 Kempten (Allgäu)
Helmuth.Huettl@gmx.de oder Fax 0831/97912




